
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

132 (9.6.1896) I. Blatt



^SLchMIich zwüff « ch
' AbonnementSprekr»

jSSterteljLhrlichi
inKsrl -rphedurchemeAaal-
turbezogm : 2 Mark öOPf .,
in das Haus gebracht : 3
Matt 80 Pfg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
60 Pfg . Vorausberablun».

■ I tu » . . I . 1—

Ar . 182 » 1 . Blatt . Karlsruhe, Dienstag, den 9. Juni
Redaktion und Ervedition : LiriLstraste S. LelevSonaniLluh Nr . 4SI .

gw Upaltige »rvivne
«war deren Rau « 30
im Reklcuuenthche 60

lvemarkünge« t

folgen werden nicht ausbe-
wahrt und können nachtrSg -
licheHonvrar.AnIprüchekeiue

Berücksichtigungfinden.

1896
Amtliche Nachrichten.

X . Durch Allerhöchste Kabinetts - Ordre vom 28 . v . M . ist folgendes
^ stimmt : ^ .' p Stab des Generalkommandos 14. Armeekorps :
> . Dr . Strube , Generalarzt 1. Klaffe und Korpsarzt , der Rang als
-tzieneralmUor verliehen .

- 1 . Bad . Leib - Dragonerregiment Nr . 20 :
Dr . Kern , Oberstabsarzt2 . Klaffe und Regimentsarzt,der Charakter

ttls Oberstabsarzt 1. Klaffe »erlichen .
Landwehrbezirk Mannheim :

Dr . Hohenemser , Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve zum Assi¬
stenzarzt 1 . Klaffe befördert.

, Landwehrbezirk Heidelberg :
Dr . Dambacher , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Landwehr 1 . Auf¬

gebots zum AMenzarzt 1 . Klaffe . — Dr . Schwalbe , Unterarzt der
Kieserve, zum Assistenzarzt 2 . Klasse befördert .

Landwehrbezirk Karlsruhe :
Genter , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve zum Assistenzarzt

,1 . Klasse befördert .
Landwehrbezirk Freiburg :

Dr . Battlehn er , Assistenzarzt 2. Klasse der Landwehr 1 . Auf¬
gebots zum Assistenzarzt 1 . Klaffe , — Dr . A l t e r t h u m , Unterarzt der
Reserve zum Assistenzarzt 2. Klasse befördert .

Landwehrbezirk Offenbsur '
g :

Tr . Hellinge r„ Assistenzarzt 2 . Klasse der Landwehr 1 . Aufgebots ,
- um Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .

S . K . H, der G r o ß h e r z o g haben Sich unter dem 23 . Mai d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Färbereibesttzer Eduard Printz in
Karlsruhe das Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshoss vom 3 . Juni d . I .
Wurde dem Buchhalter Heinrich Laub an der Heil - und Pflegeanstalt
bei Emmendingen die etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten beim Ber -
Waltungshof übertragen .

Born Tage .
* Karlsruhe , 8 . Juni .

Der Retchstag absolvierte in zwei Sitzungen , über die uns
das Wolff 'sche Telegraphenbureau leider ohne jegliche Nachricht
jließ, am Freitag und Samstag das Börsengesetz in dritter
Beratung . Das Ergebnis war die endgiltige Annahme des
tzanzen Gesetzes samt dem § 50, der den Börsenter -
tninHandel in Getreide untersagt und ihn in gewissen
Effekten beschränkt . Mt welchem Stimmenverhältnis das Gesetz
angenommen worden ist, kann man nicht sagen , da trotz der
Wichtigkeit des Beratungsgegenstandes das Haus fast leer und
ün Beschlußfähigkeit nicht zu denken war , so daß man eine
namentliche Abstimmung nicht wagen durste, wenn man die Sache
überhaupt zu Ende bringen wollte. Man konnte übrigens auf
die namentliche Abstimnmng insofern wohl verzichten , als die

Stellung der Parteien zürn Gesetz längst bekannt ist. Die
eneraldebatte drehte sich , begreiflicherweise hauptsächlich unr

den Getreideterminhandel . Der nat . - lib. Abg . Paasche er¬
klärte , daß seine Partei einstimmig für das Gesetz ein¬
trete , weil sie der Meinung sei, daß es den anständigen
Elementen nützen werde und die Auswüchse des Börsentreibens
fiu beseitigen geeignet sei . Sehr viel beschäftigten sich die einzel¬
inen Redner mit dem Abg. v . P l o e tz , der bekanntlich Präsident
des Bundes der Landwirts ist . Gegen ihn erhob der soz . -dem .
Abg . Singer den Vorwurf , daß er zu einer Zeit , da er schon
Präsident des Bundes der Landwirte gewesen sei , selbst in den
pon jenem Bunde so schwer verdammten Getreidetermingeschäften
gemacht habe. Der Abg . v . Ploetz konnte das nicht in Abrede
Nellen , er entgegnete nur , daß er und seine Freunde nur die
Ausartungen der Börse bekämpften , aber nicht das einzelne
Börsengeschäft, sei es in Papier , sei es in Getreide . Seine
Teilnahme am Börsengeschäft in Papier sei übrigens ganz gering¬
fügiger Art gewesen . In der Getreidespekulation habe er vor
2 Jahren auf Veranlassung eines Getreidegeschäfts wohl einmal
ssinen kleinen Versuch gemacht , doch nur , damit ihm die Sache klar
werde ; seitdem habe er sich aber von diesem Geschäft serngehalten .
Abg . Singer erwiderte darauf : Die Entschuldigung , daß
Herr von Ploetz Spekulationsgeschäfte eigentlich nur zum Stu¬
dium gemacht hat , erinnere ihn an eine englische Novelle , wo

eine Dame eine Amme engagiert und sich darüber wundert , daß
dieselbe ein Kind , aber keinen Mann habe. Die Amme meint,
sie habe ein Kind , aber nur ein ganz kleines. (Große Heiter¬
keit .) Uebrigens habe Herr v . Ploetz doch nicht so kleine Ge¬
schäfte gemacht ; es seien darunter Geschäfte über 500 Tonnen,
also 10 000 Centner Weizen. Der kons. Abg. Graf Schwerin
gestand, daß er selbst ebenfalls Termingeschäfte gemacht , aber
die Verderblichkeit und Unehrlichkeit dieses Treibens erkannt und
deshalb davon abgelassen habe. Der antisem. Abg . Lieber¬
mann v . Sonnenberg meinte u . a . : Das Börsenspiel
sollte doch wenigstens auf Dinge beschränkt werden , die nicht
zur Volksnahrung notwendig seien ; wenn denn doch gespielt sein
müsse, möge die Börse im Mai auf Maikäfer , im Juni auf
Junikäfer und im Jusi auf sonstige Saisonkäser abschließen oder
Wetten auf Falb 'sche Wetterprophezeiungen eingehen. — Noch
ist zu erwähnen, daß Graf Arnim zu § 50 einen Zusatz be¬
antragt , wonach Rechtsansprüche aus in Getreide und Mühlen¬
fabrikaten abgeschlossenen, börsenmäßigen Termingeschäften auch
dann unklagbar sein sollten, wenn die betr . Geschäfte im
Aus tan de abgeschlossen wären . Durch diesen Antrag sollte
verhindert werden, daß sich jenseits der deutschen Grenze Termin¬
börsen etablieren, um den deutschen Markt zu beeinflussen . Der
Zusatz wurde jedoch abgelehnt, weil in Verträgen mit anderen
Staaten die Gegenseitigkeit der Zwangsvollstreckung von Gerichts¬
urteilen gesichert ist . „ Daß das Geschäft verboten ist, fügte
Staatssekretär v . Marschall bei , hindert die Vollstreckung eines
Urteils nicht bezüglich derjenigen Staaten , mit denen die Gegen¬
seitigkeit vereinbar ist . "

Nachdem das Böckengesetz erledigt war , nahm der Reichs¬
tag noch die erste Lesung des Handelsvertrags mit Ja¬
pan vor . Während der Beratung dieses Gegenstandes entlud
sich über Berlin ein schweres Gewitter , infolge dessen die elek¬
trischen Lampen im Saale nach und nach alle erlöschten , so daß
Präsident v . Bnol einen um 6 7 * Uhr eingebrachtenVertagungs -
antrag „mit Rücksicht auf die höhere Gewalt " ohne Abstimmung
als genehmigt ansehen durfte. — Heute folgt die zweite Be¬
ratung des deutsch-japanischen Handelsvertrages und dcktte Be¬
ratung der Novelle zur Gewerbeordnung.

Deutsches Reich .
* In der Budgetkommission des Reichstags wurden

am Samstag alle noch ausstehenden Kasernenbauten im Extra -
ordinarium bewilligt , da — wie der Berichterstatter der „Franks.
Ztg . " sehr unzufrieden bemerkt — die Centrumspartei rückhaltlos
für diese Bauten allerorts eintrat . Zu einer längeren Ausführung
gab Veranlassung die Position von 85000b M . zur " Bestreitung
der durch die Vertretung des Reichs bei den Krönungsfeier¬
lichkeiten in Moskau erwachsenden Kosten.

Abg . Richter stellte die Anfrage , ob solche Kosten nicht früher
teilweise vom Kronfideikommißfonds getragen worden seien . Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen v . Marschall berichtete, daß es sich hier
nur um die Kosten des Botschafters handle , während die Kosten für die
Reise und den Aufenthalt der Prinzen in Moskau vom Kronsideikommiß -
ionds getragen würden . Der Botschafter habe in Moskau ein be-
önderes Palais mieten und einrichten, in demselben täglich ein Früh -
tück und ein Mittagsmahl Herstellen müssen und ein Konzert veran -
taltet mit Virtuosen . Früher habe man solche Ausgaben immer
erst in der Nachweifung der Etatsüberschreitungen aufaeführt . Auch
bei der letzten Krönung hätten diese Kosten 165 000 Mark betragen .
Abg . Richter erkannte an , daß insofern diesmal korrekter
verfahren worden sei, aber das Richtige wäre gewesen , die Position schon
im Hauptetat einzusetzen, und zwar in Ermangelung einer näheren Ver¬
anschlagung nach Maßgabe der ftüheren Ausgaben . Offenbar aber habe
man die parlamentarische Kritik vermeiden wollen . Nicht zu rechtfertigen
sei , daß man eine besondere Musikkapelle für ein einziges Konzert in
Moskau von Schevemngen nach Moskau habe kommen lassen . Abg . Prinz
Arenberg findet es gerade besonders sinnig , daß man bei der Krönung
in Moskau solche virtuose deutsche Kräfte vorgeführt habe . Als von
sozialdemokratischer Seite die Luxusausgaben getadelt wurden , wurde
von konservativer Sette entgegengehalten , daß Frankreich für dieselben
Zwecke eine Million Franks verausgabt habe . Abg . Bebel bezeichnete
dies als eine Verrücktheit und erklärte auf Gegenbemerkungen , daß er
gar keine Veranlassung habe, die tolle und unsinnige Art des Verhaltens
der französischen Regierung und das würdelose Benehmen derselben ge-

enüber Rußland irgendwie zu beschönigen . Er würde dies in Pari?

. g t
Ansbach , 7 . Juni . Bis jetzt sind hei der R e i ch s t - g s <

ersgtzstichwahl für Dr . Conrad (Pp .) 7609 , für Hufnagel
(kons.) 6903 Stimmen gezählt . Die Ergebnisse aus 7 Ortschaften
stehen noch aus , welche nur mit etwa 100 Stir
kommen . (Tel.)

stimmen in Betracht

Bon der Stuttgarter Ausstellung .
Die Erössnungsfeier .

sil Stuttgart , 6. Juni . Die Eröffnungsfeier unserer elektro¬
technischen und kunstgewerblichen Ausstellung hat einen glänzenden
Verlaus genommen, der glückverheißend für das heute an die volle
Oeffentlichkeit getretene Unternehmen sein möge . Welche Stadt
verfügt aber auch über einen solchen Festraum , wie ihn die KönigKarl - Halle im steuen Landesgewerbemuseum darbietett
Wahrhaft überwältigend ist der Eindruck, den man empfängt, wenn
man die säulengetragene, mächtige , von 2 Galerien umrahmte
falle betcktt, an deffen abgerundeter, dem Eintretenden zugekehrter

ängsseite rechts und links marmorne, mit Broncegußaruppen ge¬
schmückte Freitreppen zu der weit vorspringenden ersten Galerie
hinaufführen. Ueber diesen monumentalen Stiegen befindet sich in
der Mitte das Huldiaungsbild für König Karl und rechts und
links davon 2 Wandgemälde Ferdinand Keller 's (Karlsruhe),
welche die geschichtlich -kulturelle Entwickelung Württembergs ver¬
sinnbildlichen . Dem genialen Baumeister Skjold Neckelmann , der
im Laufe der Bauzeit oft genug wegen des gar zu überladenen
Styls des Gebäudes in der Presse angegckffen wurde, mag heute manches
abgebeten sein und die zahlreich anwesendenAbgeordneten denken viel¬

rats eines kleinen Königreichs erschienen die Dimensionen der Halle
eigentlich zu groß. Unten :m Saale , wo die Abgeordneten, Be¬
amten aller Grade, unsere hervorragenden Industriellen , Aus¬
steller rc. mit ihren Damen Platz genommen hatten , war noch
mancher der roten Klappsitze leer geblieben .; aus der ersten Galecke,
die für den Hof, die Standesherrn , die Minister , die Gesandten,
hohe Beamte mit ihren Damen reserviert war , sah es geradezu leer
aus . Etwas enger ging es auf der zweiten Galerie zu, unter
deren Spitzbögen die Akustik nicht gerade günstig war . Hier hatte
man in der nun einmal bei uns herrschenden absoluten Verständ¬
nislosigkeit für die Ausgaben der Presse deren Vertreter unter¬
gebracht . Punkt 11 Uhr ertönte Orgelklang, und geleitet von
Minister v . Pi sch eck und Geh . Hofrat Dr . v . Jobst betrat das
Königspaar die vorspckngende königliche Loge der ersten
Galecke. Der König trug Generalsunisorm , die Königin war in einer
lichtgelben Seidenrobe mit Kapothut, welcher mit Rosen garniert
war , eckchienen . In der Hand trug I . Majestät ein ihr im
Vestibüle überreichtes herrliches Rosenbonquet. Als die Majestäten,
umgeben von den Mitgliedern der kgl. Familie , Platz genommen ,
begannen die unten im Saale gehaltenen Reden , die etwa eine
Stunde in Anspruch nahmen . Zuerst bestieg Prinz Weimar
die Redneckckbüne , um in soldatischer Kürze der Hoff¬
nung Ausdruck zu geben, daß das Königspaar mit dem von der
Ausstellung Dargebotenen zufrieden sein möge und mit einem Hoch
aus die Majestäten zu schließen. Mächtig hallten die brausenden
Hochrufe, in welche das Publikum begeistert einstimmte, durch den
weiten Raum und die Musik intonierte die Königshymne . Minister
Dr . v . R i e ck e , a(s Vertreter der Bauverwaltung , übergab auf
Befehl des Königs das Landesgewerbemuseum in die Verwaltung
des Ministeriums des Innern , woraus Fürst v . Waldburg -
Z e i l einige Wocke im Namen der Stände sprach . Er knüpfte da¬
bei an den Umstand an , daß in diesem Jahrhundert schon zwei
Könige Württembergs ihr 25jähriges Regrerungsjubiläum feiern
konnten . Der Wunsch, welcher uns bewegt , ist, daß es ebenso, wie
König Wilhelm I . und Karl I . , auch König Wilhelm II . beschicken
sein möge , sein 25jähriges Regierungsjubiläum zu begehen . Mehr¬
fach von Beifall unterbrochen wurden die Worte des Ministers des
Innen : v . P i s ch e ck, welcher zuerst allen denjenigen, welche den
Bau des prächtigen Hauses gefördert haben, seinen Dank aussprach ,
dem König , den Ständen , den Beamten, dem genialen Baumeister,
den Arbeitern. Sehr glücklich gewählt und freundlich ausgenommen
wurde der Paffus der ministeriellen Rede, welcher in
dem Umstande, daß die Centralstelle für Handel und Ge-

1

Ihr Sieg . (16)
Roman von Klaus Rittland .

„ Denkst Du , ich weiß nicht , weshalb er auf den Ball ge¬
kommen ist ? " fuhr Ignaz erbitteck fort . „Nur Deinetwegen !
Anfangs stand er die ganze Zeit über an der Thür und ver¬
folgte Dich mit den Blicken — und Du, statt Dich in acht zu
ftehmen, da Du doch sein Anstarren bemerken mußtest — —"

„ Keine Ahnung ", beteuerte sie.
. _ „ Du ziehst ihn in einer Weise an Dich heran, ' die jedem

äuffallen muß, — vernachlässigst Deinen eigentlichen Tischnachbar
i total — hast den ganzen Abend nur noch Auge und Ohr für
diesen — diesen - "

Er verschluckte den Liebesausdruck, den er seinem Freunde
zugedacht hatte.

„Du scheinst ja wie ein Zuchthausaufseher jede meiner Be¬
wegungen zu beobachten, " fuhr Erna — nun auch ihrerseits
zornig — auf . „ Es ist unwürdig , ganz unwürdig , mich mit
derartigen Vorwürfen zu überhäufen ! " .
I Ein Wort gab das andere . Sie wurden beide immer auf¬
geregter und erbitterter . Und an diesem so heiter begonnenen
Abend gingen sie das erste mal nach ihrer Verheiratung unver¬
söhnt zur Ruhe — der frommen, schlichten, im menschlichen
Seelenleben so tief begründeten Mahnung uneingedenk : Lassetdie
Sonne nicht über eurem Zorn untergehen !
1 Ignaz Koszeks Stimmungen pflegten so rasch vorüberzu¬
gehen, wie sie entstanden. Als er äm nächsten Morgen erwachteund den ersten Blick auf das hübsche, schlafende , kindliche Frauenantlitz
warf , da thaten ihm die bitteren Thränen schon in der Seele
leid , die er diesen geschloffenen Augen gestem entlockt . > „Sie hat
>s wicklich vielleicht ganz harmlos gemeint," urteilte er fxtzt in

. -er klaren Morgenstimmung . „Amtes Ding ! - - Und am Ad-
ang des Bastes war sie so vergnügt ! — Aber kqrett ist sie

«doch ! Das habe ich an Nur selbst erfahren ! Sie stebr es, zu
Müsen , wie groß ihre Macht über Mästuerherzen . ist — dieser
kleine Schelm I Und wxx kansi wissest , wie wett solche Sucht

ein Weib treiben kann? Es ist ein gefährlicher Sport . — Ich
kenne sie ja leider zu gut, die Frauen , gar zu gut ! - "

Diese gründliche Kenntnis trug nicht gerade zu seinem Ge'
mütswohl bei , das fühlte Ignaz deutlich . Der Leichtsinn , mit
welchem er , der verlogene Frauenliebling , so oft das Glück
anderer aufs Spiel gefetzt, das flotte, ungezügelte , rücksichtslose
Genußleben, welches er bisher geführt — jetzt rächten sie sich !
— An den Verkehr mit leichtsinnigen Frauen nur allzusehr ge¬
wöhnt , hatte er den Maßstab für Frauemvürde überhaupt ver¬
loren . — Doch nein, er hatte sein Ideal von Frauentugend ,
sogar ein sehr hohes, reines, erhabenes - und das eben
verlangte er in seiner eigenen Frau veckörpeck zu sehen. An ihr
sollte auch nicht der Schatten eines Makels haften — in unan¬
tastbarer , stolzer Reinheit sollte sie dastehen , hoch über allen ge¬
wöhnlichen Frauen ! Er wollte sie ja lieben und verehren wie
eine Heilige. Jeder Schlag seines Herzens, jeder Blutstropfen
in seinen Adern sollte ihr allein gehören — aber sie mußte es weck
sein ! Und jeder — auch der kleinste Schcktt herab von dem
Piedestal , auf welches er sie gestellt, machte sie in seinen Augen
den andern gleich ! — Daß er mtt diesen Ansprüchen ein über¬
mütiges , unfertiges Kind zur Frau genommen, welches durchaus
nichts Nonnenhaftes an sich hatte , sondern —- wie Ignaz selbst
beobachtet — stets ein halbes Dutzend Verehrer um sich zu
haben und mit denselben sein neckisches Spiel zu tpeiben liebte —
das war eine jener Inkonsequenzen, wie Menschen von excen-
tckscher Gemütsart sie häufig begehen . Er durste wohl erwacken,in Erna von Grambow ein gutes , treues , beglückendes Weib zu
finden — aber keine Heilige.

Jetzt schlug sie die Äugen auf . Zuerst wollte sie läckeln;
aber dcrtm flog ein Schatten über ihr Gesicht und sie dachre an
gestem Abend ! Das Lächeln erstarb auf halbem Wege und sie
wandte den blonden Kopf zur Seite .

„ Nun , mein Kind, wie hast Du geschlafen ?" versuchte er
eine Versöhnung anzubahnen.

„Schlecht " — antwortete sie tum —-' und" die Lust zur Ver¬
söhnung war ihm benommen:

Bald nach dem Frühstück ging sie aus „zu den Großeltern " ,
wie sie ihm auf seine Frage nütteilte .

„Natürlich, um mich anznklagen" , dachte er bei sich . —
Hier ließ ihn aber seine gründliche Frauettkenntnis im Stich.
Erna dachte nicht im entferntesten daran , ihren Großeltern von
dem Zwist zu erzählen . Sie siebte es weder, bedauert zu wer¬
den, noch wünschte sie , ihren Mann « or anderen in ungünstigem
Licht erscheinen zu lassen — so sehr sie ihm auch grollte . Aber
so etwas mußte man mit sich allein abmachen. Nein — nur
eine harmonische Stimmung , innere Kraft , Herzensfrieden wollte
sie sich aus dem Hause der Großeltern holen.

Es war noch früh am Tage . Der Großvater konnte noch
nicht im Mnisteckum sein. Leise trat sie in das Studierzimmer .
Der Geheimrat saß vor seinem mächtigen altmodischen Schreib¬
tisch , ein geschmackloses Möbel, aber für Erna von wunder¬
schönen Erinnerungen umwoben. Wie oft hatte sie als Kind ,
auf des Großvaters Knieen sitzend, in den viele» geheimnis¬
vollen, sorglich aufgeräumten Schubladen gekramt, die schier
unerschöpflich waren an guten Dingen . Und dort an der
Wand — jenes enorme Bücherregal hatte einen Hauptanziehungs¬
punkt für das Heranwachsende Mädchen gebildet ! Sie mußte
lächeln , wenn sie der unglaublichenLesewut gedachte, von welcher
sie damals beseffen gewesen. Sogar Quistorps „Peinliches Recht"
und Eichhorns „ Deuffche Staats - und Rechtsgeschichte" hatte sie
nicht verschont. Und dann war sie einmal über Hegels „Phä¬
nomenologie des Geistes " geraten ! Sie eptsann sich noch der
qualvollen Stunde , die sie darüber zugebracht. Beim Staub -
wffchen hatte sie das Buch entdeckt. Hegel ! — wie gern hätte
sie etwas Genaueres über den gewußt .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Personalien . Leipzig , 6. Juni . Dem „Leipz . Tgbl ."

zufolge ist der Dircktor des chirurgisch - poliklinischen Institutes ,
Prosessok Dr. Benno Schmidt , heute Vormittag in Wildungea
gestorben



V

r werbe und ftk die Landwirtschaft jetzt unter einem
Dach wohnen , ein glückverheißendes Zeichen für ein brü¬
derliches Zusammenwirken der beiden wichtigsten Glieder unseres
wirtschaftlichen Körpers erblickte. Der Minister knüpfte daran die
Hoffnung, daß unserem württ ., aber auch unserem deutschen, nach
langem Sehnen im Reich politisch geeinten Volk ein Auseinander -

sallen in verschiedene, je nur den eigenen Vorteil verfolgende , sich
gegenseitig befehdende und den notwendigen Blick auf das Ganze
verlierende , wirtschaftliche Interessengruppen für alle Zeit erspart
bleiben möge. Die eigentliche Festrede , welchePräsident v . Gaupp
hielt, war, wie das bei einevl solchen Thema nicht wohl anders
sein kann, etwas trockener Natur und dabei sehr lang . Er ent¬
rollte vor uns eine vollständige Geschichte der beiden Zentralstellen.
Wir heben aus dieser Rede nur hervor, daß der Gesamtaufwand
für das Landesgewerbemuseum 3 397 850 M . betragen hat . Schließ¬
lich kam auch noch der Präsident der Ausstellungskommission , Geh.
Hofrat Dr . v. I o b st zum Wort . Er schloß seine Ausführungen
mit der Hoffnung, daß über dieser Ausstellung derselbe gute Stern
walten möge, wie über derjenigen von 1881 . Auf die Bitte dieses
Redners erklärte dann Se . Maj . der König die Ausstellung für
Elektrotechnik und Kunstgewerbe für eröffnet und der Rundgang
durch das neue Gewerbemuseum begann. Später fuhren die Maje¬
stäten zur elektrischen Ausstellung und machten auch hier einen
Rundgang durch die Gewerbe- und Maschinenhalle, sich mit vielen
Ausstellern huldvoll unterhaltend. Das Publikum brachte den
Majestäten wiederholt lebhaste Ovationen dar.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn.

Wie « , 7. Juni . Die österreichische Quoteudeputa -
t,o n hält in ihrer Antwort an die ungarische Quotendeputation
fest an dem Anträge des ersten österreichischen Nuntiums und er¬
klärt, die österreichische Deputation sei nicht in der Lage , den von
der ungarischen Deputation gestellten Anträgen zuzustiminen . Die¬
selbe hält vielmehr an der Ansicht fest , daß die unstreitig gebesser¬
ten finanziellen Verhältnisse Ungarns eine Erhöhung der unaari -
schen Quote als gerechtfertigt erscheinen lasten . (Tel.)

Italien .
Rom , 7. Jmn . Im Senat wurde eine Interpellation über die ge¬

heimen Gesellschaften eingebracht, welche auf das Freimaurertum
hinzielten . Die Interpellation stellt speziell die Frage , was die Regie¬
rung zu thun beabsichtige, um das Freimaurertum unter das gemeine
Recht zurückzuführen. Ministerpräsident Rudini erwiderte , die Frage sei
sehr schwierig, weder in der Verfassung noch in den Gesetzen sei hiervon
die Rede . Er glaube , daß die geheimen Gesellschaften nichts gutes leiste¬
ten ; diejenigen wenigstens , die aufgehört hätten , geheim zu sein , leisteten
jetzt mehr gutes als ehedem. Das Freimaurertum würde seinem Zweck
entsprechen, wenn es öffentlich wäre ; bleibe es geheim , so werde es eine
Gefahr für die Lauterkeit der öffentlichen Verwaltung sein . Er glaube
nicht, daß jetzt der Augenblick gekommen sei, entsprechende Maßregeln
vorzuschlagen . Er werde dies jedoch thun, wenn sich eine Gelegenheit
bieten werde, nicht um das Freimaurertum als solches, sondern alle

geheimen Gesellschaften zu treffen .
Balkanhalbinsel «

Athen , 7 . Juni . Nach einer Depesche der „Ephemeris" aus
Kanea von gestern Morgen haben die Truppen , welche nach
Kisamo abgesandt waren , mehrere Ortschaften nieder¬
gebrannt . In Polemarchi haben die Soldaten 2 Christen er¬
mordet, unter ihnen einen Prediger . Eine andere Abteilung hat
Wonkolies in Brand gesteckt. Ter Markt in Kanea ist noch immer
geschloffen. Es sind neue Truppensendungen eingetroffeu . Die Sol¬
daten bedrohen die Christen. Die Benghas warfen nach dem Wagen
des russischen Konsuls mit Steinen , als sich dieser von Haleppa
nach Kanea zurückbegab. In Selino entstand zwischen den Soldatm
und Christen ein Streit , in dessen Verlauf 3 Christen und 6 Tür¬
ken getötet und 9 andere verwundet wurden. Die Muselmanm
sind bis an die Zähne bewaffnet und drohen die eingeschlossenen
Christen zu ermorden. (Tel .)

Phikippopel , 7 . Juni . Wie aus Konstantinopel gemeldet wird ,
richtete die Pforte auf die letzten Vorstellungen der Botschafter bezüglich
Z e i t u n s durch ihre diplomatischen Vertreter im Auslande ein Rund -

Treiben an die Mächte , in dem die Bewohner Zeituns neuer Umtriebe
und Gewaltthätigkeiten gegm die Truppen angeklagt

'und die Mächte
ersucht werden , auf die Ernennung christlicher Kaimcckams, welche zu
einem späteren Zeitpunkte für alle diejenigen Distrikte , in denen es ge¬
boten erscheint, erfolgen wird , jetzt nicht zu dringen , da sonst erneute
Unruhen zu befürchten seim . (Tel .)

Afrika .
Maffaua , 7. Juni . Prozeß Baratieri . Gestern wurden

zwei Sitzungen abgehalten , in denm das Verhör des Generals Baratieri
beendet wurde . Auf Antrag des Vertreters der Anllagebehörde und des
Verteidigers wurden verschiedene Dokumente aus dem Grünbuche über
Abessynien verlesen . In der Nachmittagssitzung wurde das Ergebnis
der durch den Oberst Corticelli vorgenommenm militärisch -technischen
Untersuchung verlesen und der Oberst Valenzano als Zeuge vernom¬
men. (Tel .)

Aus dem Großherzogtum.
— Nr . 8 des Verordnung^ b'atts der Großh. Bad . Zolldirektion

vom 3 . Juni hat folgenden Inhalt : Die zollamtliche Prüfung von
Mühlenfabrikateu betreffend . Ten Vollzug der Verordnung über
die Ausbildung für den Finanzverwaltungsdienst betreffend . Die
Vieheinfnhr aus Oesterreich -Ungarn betreffend . Das Finanz - und
Polizeistrafverfahren der Finanzbehörden betreffend . Medaillenvrr -
lcihung. Pcrsonalnachrichten.

M Malsch , A . Ettlingen , 7 . Juni . Heute feierte unsere sreiw .
Feuerwehr , die 180 Mitglieder zählt, ihr 25jähr. Stiftnngsfest .
Ungefähr 1200 Gäste waren erschienen. Nachmittags 1 '/- Uhr ver¬
sammelten sich sämtliche Feuerwehren am Rathaus . Adjutant
Jörg er begrüßte die Festgäste und wünschte, die Kameradenmögen
nur das Feuer zerstören , das alles verheert und verwüstet, aber
nichi das Feuer der Liebe zu Fürst und Vaterland . Bei der Ver¬
leihung der Ehrenzeichen, welche durch den Herrn Amtsvorstand
Lamey von Ettlingen vorgenommen wurde, betonte derselbe, daß
das Fest ein sehr bedeutsames für den Ort sei , indem
nicht äußerer Glanz zum Eintritt in die Feuerwehr führe, sondern
das Bewußtsein, seinem Nächsten in der höchstenGefahr beizustehen.
Die Ehrenzeichen seien von S . K. H. dem Großherzog gestiftet , um
diejenige Orte anzueifern , die keine Feuerwehr haben und wo die¬
selbe besteht, die Mitglieder zu langem Bleiben im Verbände an-
zuhaltcn. Zum Schluß brachte der Redner ein 3faches Hoch auf
unfern allergnädigsten Landesfürsten aus . Hierauf wurden 13
Feuerwehrleute für 25jährige Dienstzeit durch den Amtsvorstand
mit der Medaille dekoriert . Alsdann forderte Herr Bürgermeister
Deubel die Dekorierten aus, das von S . K . H . dem Großherzog
verliehene Ehrenzeichen treu zu bewahren. Für 20jährige Dienstzeit
erhielten 6 Feuerwehren das Diplom von der Gemeinde . Herr Vikar
Berberich hielt eine treffliche Festrede über die hohe Bedeutung
und das segensreiche Wirken der Feuerwehr. Sein Hoch galt dem
Prorektor der bad . Feuerwehren, S . K . H . dem Erbgroßherzog. Der
Festzug bewegte sich hiernach zum Festplatz , wo sich ein Leben ent¬
wickelte, das von echt kameradschasüichem Geist getragen war.

W Baden -Baden , 7. Juni . Mit Spannung sah man den
Nennungen für einige wichtigeren Rennen des diesjährigen in¬
ternationalen Meetings entgegen , welche nach dem soeben bekannt
gegebenen Ergebnis glänzend ausgefallen sind. In Berlin ,
Wien, Ronr, Brüssel, London und Paris sind zahlreiche Unter¬
schriften (für das Zukunstsrennen, das Fürstenberg-Memorial , den
Damenpreis, Oos-Handicap, Badener Lrince ok Wales-Stokes , Prinz
Hermann von Sachsen -Weimax -Rennen) im ganzen 256 abgegeben
worden. International im wahrsten Sinne des Wortes ! Mit be¬
sonderem Eifer haben sich hie französischen Rennställe, welche in den
letzten Jahren in Iffezheim weniger vom Glück begünstigt waren,
an den Nennungen beteiligt und ist danach ein interessanter, groß¬
artiger Verlauf des Meetings zu erwarten.

* Bom Rhein , 7. Juni . Gestern Nachmittag find von einem
Schiffer aus Freistett an der dortigen Schiffbrücke mit einem be¬
ladenen Sterns chiff 3 Glieder weggefahren worden, wovon
eines eine Strecke weit stromab getrieben ist. Das Steinschiff ist
hinter 6er Brücke gesunken ; die Mannschaft konnte sich retten .
Dieses bedauernswerte und mit bedeutendem Schaden verbundene
Vorkommnis ist durch Quervorfallen vor der Brücke bei der Durch -
fahrt verursacht worden.

A Radolfzell , 5 . Juni . Am Fronleichnamstage gab ein

Ä riger Fabrikarbeiter aus Singerl im Gasthaus zum „Lamm"'
ie Kellnerin 2 Revolvertzhüffe ab, wovon einer den linken

Arm des Mädchens traf . Nachher rannte der Attentäter davon,
bedrohte die Verfolgenden mit dem Revolver, läutete aber schließ¬
lich selbst am Gefängnis an und ließ sich einsperren.

JL Gailingen , 6 . Juni . Gestern Abend brach ein heftiges
Gewitter mit wollenbruchartigem Regen, von Hagel begleitet, über
unsere Gegend los . In dem eine Stunde von hier gelegenen Orte
Büsingen schlug der Blitz in das dem Landwirt Jakob ! v. Ow
gehörige Haus , ohne daß Feuer ausgebrochen wäre. Der im
13. Lebensjahre stehende Sohn des v. Ow wurde jedoch ge¬
troffen und war sofort eine Leiche . — Auch in Engenschlug
der Blitz in das Oekonomiegebäude des Gutspäcbters Glatt auf
den, Stanferhof, jedoch ohne zu zünden.

Personalveränderunge «
Aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Die Stelle als «erster Lehrer (Oberlehrer ) haben

einzunehmen an den Volksschulen in :
Heidelsheim , A . Bruchsal : Haupllehrer Karl Friedrich Holderer .

Kirchheim, A. Heidelberg : Haupttehrer Johann Peter Hauck. Plankstadt ,
A . Schwetzingen : Hauptlehrer Philipp Oettinger . Rust , A. Ettenheim :
Haupllehrer Philipp Krastin.
3) In den Ruhe st and treten die Bolksschul - Haupt -

lehrer : °
Philipp (Börner in Wyhlen . Sigmund Dummel in Wettelbrunn .

Valentin Eyermann in Reilingen . Eduard Hofmann in Merzhausen .
Emil Joos in Thiengen . Paul Kaiser in Freiburg . Ferdinand Kanzler
in Beiertheim . Laver Krachenfels in Schutterwald . Georg Löser in
Vormberg . August Nemneister in Ehingen . Julius Schmidt in Durlach .
Ferdinand S tändle in Stemach . Karl Stöcker in Mühlhausen . Wilhelm
Beitenheimer in Bretten . Daniel Wältner in Weisweil . Leopold Walter
in Oberwvlfach b . d . W . Gustav Wehrle in Sulz . Bernhard Wildmann
in Kappel .

C . Diensterledigungen :
I . An Mittelschulen :

1 . etatmäßige Profefforenstellen und zwar : a . an der Realschule in
Mannheim 2 Stellen ; b . am Realgymnasium in Karlsruhe 2 Stellen und
zwar die eine für einen Lehrer mit Lehrbefähigung in den neueren
Sprachen und die andere für einen solchen mit Lehrbefähigung in Ma¬
thematik und Naturwiffenschaften ; e. an den Realschulanstalten (Ober¬
realschule und Realschule ) zu Karlsruhe 4 Stellen — und zwar womög¬
lich 1 Stelle mit Lehrbefähigung in Deutsch , Englisch und Geschichte, und
ze 1 Stelle unt Lehrbefähigung in Deutsch und Geschichte, in Französisch
und Englisch und in Mathematik und Naturwissenschaften ; d . an der Re¬
alschule zu Freiburg 2 Stellen — eine mit Lehrbefähigung in den neueren
Sprachen , die andere mit Lehrbefähigung in Mathematik und Natur¬
wissenschaften ; e . am Realprogymnasium in Ellenheim eine Stelle —

für euren Lehrer mit Lehrbefähigung in dm neueren Sprachen :
2 . eine etatmäßige Zeichenlehrerstelle an der Realschule zu Freiburg .

Bewerbungen sind bei dem Oberschulrat einzureichen.
II . An Volksschulen :

Je eine Reallehrerstelle an den erweiterten Vollsschulen zu Gengen -
bach , Meßkirch, Pfullendorf und Wolfach . Bezüglich der Besetzung dieser
Stellen steht den betreffenden Gemeindebehörden das Recht des Vor¬
schlags zu. Bewerbungen sind auf dem vorgeschriebenen Dienstweg bei
der zuständigen Kreisschulvisitatur einzureichen.

Eine Hauptlehrerstelle an der erweiterten Volksschule zu Karlsruhe ,
bezüglich deren das Recht der Besetzung dem Stadtrat in Karlsruhe zu¬
steht. (Bewerber müssen die Dienstprüfung für erweiterte Vollsschulen
bestanden haben .)

Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an den
Vollsschulen der Gemeinden : Beiertheim , A . Karlsruhe . Deggenhausen ,
A. Ueberlinaen . Dürrheim , A . ViÜingen . Falkensteig , A . Freiburg .
Fefseybach, A . Offenburg . Hänner , A . Säckingen . Heudorf , A . Meß -
ttrch . Hüngheim , A . Adrlsheim . Käferthal , A . Mannheim . Kappel , A .

Freiburg . Kappelrodeck, A . Achern. (Befähigung zur Erteilung des
gewerblichenJortbildungsunterrichts ist erforderlich .) Ketsch,A . Schwetzingen .
Meßhausen , A . Freiburg . Mühlenbach , A . Wolfach . Mühlhausen , A .
Engen . Oberwolfach bei der Walle , A . Wolfach . Oehningen , A . Kon¬
stanz. Rauenthal , A . Rastatt . Reichenbuch, A . Mosbach . Rohrhards -

berg, A . Triberg . St . Ullrich, A . Staufen . Sasbach , A . Breisach . Schiel -

berg, A. Ettlingen . Schienen , A . Konstanz. Steinach , A . Wolfach . Sulz
A . Lahr . Thiengen , A . Waldshut . (Befähigung zur Erteilung des ge¬
werblichen Fortbildungsunterrichts ist erforderlich .) Triberg . Trienz , A .
Mosbach . Wehr , A . Schopfheün , Wildgutach . A. Waldkirch.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an
den Vollsschulen der Gemeinden : Bodersweier , A . Kehl. Dietlingen ,
A . Pforzheim . Durlach . Fischinaen , A . Lörrach. Hilsenhain , % Heidel¬
berg. Laufen , A . Müllheim . Reilingen , A . Schwetzingen . Ruith , A .
Bretten . Evangel . Tennenbronn , A . Triberg . Wagenstadt , A . Etten¬
heim. Waldangelloch , A . Sinsheim . Wenkheim, A . Tauberbischossheim .
Bewerbungen stnd bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschulvrsitatur
unmittelbar einzureichen.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 8. Juni .

— Hofbericht. S . K . H . der Großherzog nahm am Samstag
Vormittag einen längeren Vorttag des Staatsrats Dr . Buchenberger
entgegen und empfing dann eine Abordnung des kath. Stiftungs -
rates und der Kirchengemeindevertretung der Stadt Karlsruhe, be¬
stehend aus dem Pfarrkurat Brettle, dem Notar Bender, dem Hof¬
lieferanten Blos , dem Geheimrät v. Chelius, dem Oberlandesgerichts¬
rat Kern und dem Baumeister Reiß, welche S . K. Hoheit die Ein¬
ladung zur Teilnahme an der demnächst stattfindenden Feier der
Grundsteinlegung der Kirche vor dem ehemaligen Durlacher Thor
überbrachte . Hierauf erteilte S - K. Hohett dem Königs . Großbrit .
Geschäftsträger Mr . George W . Buchanan eine Privataudienz .
Nachmittags hörte der Großherzog die Borttägc des Geheimerats
v. Regenauer, des Legationsrats Dr . Frhni . v. Babo und des
Legattonssekretärs Dr . Seyb. Am Sonntag wohnten II . KK. HH .
der Großherzog und die Großherzogin dem Gottesdienste im Ka¬
dettenhause an, wonach Höchstdensewen die neu eingetretenen Ka¬
detten vorgesteklt wurden. Nachmittags besuchte S . K. H. der
Großherzog den Gaukttegertag in Mühlburg , verbunden mit dem
25jährigen Sttstungsfeste des Militärvereins daselbst, und begab
Sich dann, einer Einladung des Frhrn . v. Seldeneck folgend , zu
demselben.

□ II . KK- HH . der Großherzog und die Groß -
Herzogin sind mtt Gefolge heute Vormittag 8 Uhr 15 Min .
nach Baden abgereist . — S . Gr . H. Prinz Karl von Baden
hatte sich mtt Höchstseiner Famllie gestern Nachmittag 4 Uhr 16
Min . nach Baden begeben und ist abends 9 Uhr 20 Min . wieder
hierher zurückgekehrt.

Schm. Mitteilungen an » der K1adtr «1»sttz«»g vom 6 . Juni .
Der vom Tiefbauamt ausgearbeitete neue Baufluchtenplan für das
Gelände im Großherrenfew wird gutgeheißen . Bei Großh . Bezirks¬
amt soll nunmehr Anttag auf Feststellung der Baufluchten gestellt
werden. — Die Ausbesserung der beiden Häuschen am ehe¬
maligen Mühlburgerthor erfordert einen Aufwand von 2200 M .
Der Bettag soll in den nächstjährigen Gemeindevoranschlag einge¬
stellt werden. — Der Graserwachs der in daS Eigentum der Stadt¬
gemeinde übergegangene« Reuthwiesen soll versteigert werden.
— Von den im Sommersahrplan vorgesehenen Badezüaen nach
und von Maxau sollen, sobald die Witterung wieder besser wird,
zunächst zwei (vormittĉ s 11" und nachmittags 6” ) in Kurs ge¬
setzt weichen . — Zur Vergebung kommt Ke L-ieseryng : von
Flaggenmasthaltern an dasr Baumateriattengcschäft von Ph . Wolf,
von schmiedeisernen Einfriedigungen än Schloffermeistör Joh . Berg-

' nteter, der Sandsteinsockcl und Herstellung der BetonMdamerftx
hierzu an I . F. Nagel, von Eifentrilen für Sitzbänke an A. Marti».
— Folgende Arbeiten zum Neubau eines Dien st wohngebäudes
im Gaswerk II . werden vergeben : Verputzarbetten an Gypser-
meister E . H . Allmendinger, Blechnerarbeiten an I . Füller . — Dem
Stadtgarten wurden Gesch enke zugewendet : von Herrn Hof«
jägermeister Freiherrn von Schilling 2 Habichte , von Herrn Leiste»,
sabrikant Beuchert 1 Eule , von Herrn Student Puhonny in Baden
eine Anzahl Mäuse und Ratten . Hiefür wird Dam ausgesprochen .
— Herr Fabrikant Otto Deffart hat auf Ersuchen der Archivkom-
mission ein Exemplar der von ihm verfaßten Tragödie «La Mole"
dem städt . Archiv zum Geschenk gemacht . Ebenso Herr Real - '
lehrer Bürkel 2 Exemplare der neuen Auflage „Heimatkunde " . Für
diese Geschenke wird gleichfalls Dank ausgesprochen . — Bei der
Feier des 50jährigen Jubiläums der Firma Eduard Printz ,
Färbereibesitzer , wird die Stadtgemeinde in Verhinderung des
Oberbürgermeisters durch den 1 . Bürgermeister vertteten sein.

— KLnstlerbnnd Karlsruhe . Aus der Kunstgenoffenschaft
Karlsruhe ist eine Anzahl hier lebender Künstler ausgetteten und
hat unter dem Namen „Künstlerbund" eine neue Kunstvereinigung
ins Leben gerufen. Dieselbe soll ausschließlich den Interessen der
Kunst und der Künstler Badens dienen . Der Vorstand der neu
geschaffenen Vereinigung, welche bereits 46 Mitglieder zählt, setzt
sich zusammen aus den Herren : Fttedrich Kallmorgen (1 . Vor¬
sitzender), Leopold Graf v . Kalkreuth (2 . Vorsitzender), Hans
v . Volkmann ( 1 . Schriftführer ) , Carlos Grethe (2 . Schrift¬
führer ), Max Lieber (Schatzmeister ).

— grauerßrtik irr Sicht. Der Ausstand der Brauereiarbeiter
in Karlsrrrhe und Umgebung darf , sofern die Brauereibesitzer auf
die gestellten Forderungen der Arbetter nicht eingeh en, als stark
„in Sicht " bettachtet werden. Dies war das Resultat der Brauer¬
versammlung , welche am Samstag in dem Kalnbach 'schen Saal
tagte . Zunächst hielt Herr Klein - Hamburg einen Vortrag über
die Entwickelung der Brauerbewegung, die in der Aufforderung an
die Arbeiter gipfelte , sich zu organisieren , um ihren Forderungen
Gehör zu verschaffen. Am Schluffe seiner Rede berührt Herr Klein
die „ttaurigen " Verhälttriffe der Karlsruher Brauereiarbeiter , welche
dann auch der folgende Redirer , Herr Brenneisen , einer
scharfen Kritik unterzog. Die Brauereioesttzer hätten die im vorigelt
Jahre im „Landsknecht " getroffenen Vereinbarungen nicht gehalten .
Den Vorhalt , daßdie kleinerenBranereibesitzer den angesetztcnMinimal¬
lohn nicht bezahlen können, wollte Redner mit der höhnischerr Bemerk¬
ung znrückwcisen , daß sie ja auch 10 000 M . Konventionalstrafe
zahlen können (!) Die Enschädignngvon 5 M . für Auswärtsschlafensei
lächerlich. Nach Feststellung der Präsenzliste (es waren anwesend :
von der Brauerei Höpfner 6, Seldeneck 3 , Heinrich Fels 10, August
Fels 5, Sinner 12, Moninger 12, Eglau 9

'
, Schrempp und Printz

je ca . 30, Kämmerer 10) — referierte der Vorsitzende, Herr S ch m u tz,
über die Vorgänge seit den Verhandlungen mit beit Brauereibesitzern
im letzten Jahr . Damals hätten sich die Arbeiter mit lO '/sstündiger
Arbeitszeit zufrieden gestellt ; er sehe aber nicht ein , warum man
im „Musterstaate" nicht 10 Stunden fordern dürfe, ebenso wie
besseren Lohn . Nach den letzten Verhandlungen seien grauen¬
hafte (!) Berichte eingelaüfen (deren Mitteilmig der Redner
schuldig blieb ). Veschiverden haben keinen Zweck. Die Brauereien
suchen die Arbeiter zu umgehen . Ob die Brauereibesitzer die Löhne
bezahlen können oder nicht , sei den Arbeitern gleichgiltig. Unend¬
lich ttaurig sei auch die Lage der Bierkutscher . Es sei vorgekom¬
men, daß ein solcher einmal 2 Nächte nicht zum Schlafen gekommen
sei . Herr Schwinger gab hierauf seiner Entrüstung darüber
Ausdruck , daß der Bierring die Beschwerden als Verleumdungen
und Lügen bezeichnet habe . Den kleinen Brocken , den man
dem Arbeiter vorgeworfen, hätten sie hingenommen, aber er
sei nicht der Mühe wert. Hoffentlich wären die Genossen
zum kommenden Kanrpfe gerüstet . Herr Klein vermißt in den
Ausführungen der Vorredner die Erwähnung der Sonntagsarbeit .
Diese müsse gänzlich verschwinden . Auch das Schlafen in den
Brauereien müsse durchweg eingestellt werden . Die Brauer müssen
aus den „S . . ställen" herauskommen . Sodann ermahnte Herr
Klein die Kollegen zur Ueberlegung , bevor sie in den Lohnkampf
eintreten. Rur eine sttamme Organisation könne die Macht des
Kapitals brechen. Hierauf wurde folgender Antrag zur Diskussion
gestellt : Die Brauereiarbeiter verlangen : 1 ) lOstündige Arbeitszeit.
2) Wöchentliche Lohnzahlung und zwar für gelernte Bierbrauer
25 M - ; für Hilfsarbeiter nach dem 17 . Lebensjahr 22 M -, nach
einjähriger Thätigkeit 24 M - ; für Bierführer 24 M - nebst Kilo¬
metergeld . 3) Die Mitglieder der Lohnkonnnission dürfen nicht ge-
maßregelt werden . 4) Alle Brauereien (auch die kleinen) werden
gleichgestellt. 5) Abschaffung der Sonntagsarbeit und Freigabe
des 1 . Mai . — Der Vorsitzende forderte nun die Anwesenden auf,
ihre Meinung zu sagen , damit es nachher nicht heiße, sie seien anfgehetzt
worden. Trotz dieser Aufforderung meldeten sich nur wenige zum Wort,
welche über Sonntagsarbeit , ungebührliches Benehmen der Brau¬
meister den Arbeitern gegenüber, schlechte Bezahlung u . dgl. loszogen .
Da die sofortige Beschlußfaffmrg über die gestellten Anträge doch
etwas „bedenklich" erschien, entschloß sich die Versammlung, die
Frage in einer weiteren Versammlung am nächsten Mittrvoch zu
beraten und dort den endgiltigen Beschluß zu fassen . Zur ener¬
gischen Betreibung der Angelegenheit wurde eine Lohnkommission
gewähll. — Damit ist der erste Anstoß zum kommenden Streik ge¬
geben. Ob er kommen wird, muß abgewartet werden. Die Stim¬
mung namentlich bei den jüngeren Arbeitern schien eine sehr thaten-
lustige zu sein, und die „vorsichtige" Haltung der Führer dürste
dieser Stimmung keinen Abbruch thun . Ob die Arbeiter, wenn
ihren wirklich berechtigten Forderungen Rechnung getragen
wird, den folgenschweren Schritt eines Streiks unterlassen werden ,
ist zwar zu hoffen , jedoch vorläufig kaum anznnehmen.

A Da » 25jährige Stiftungsfest des Mititärvcrttns Mühl -
burg nahm , vom herrlichsten Wetter begünstigt, einen äußerst ge¬
lungenen Verlaus. Das Fest ivurde durch einen Zapfenstreich am
Samstag und durch Tagwache mit Böllerschüssen am Soirtag früh
eingeleitet. Im Laufe des Vormittags wurden die auswärtigen
Vereine, die sich in großer Anzahl erugefunden hatten, empfangen.
Um 11 Uhr fand unter dem Vorsitz des Präsidenten des badischem
Milit .-Ver .-Verbands, Freih . Röder v. Diersburg eine Ab -
geordneten-Bersammlung des Hardtgauverbands in der Holzer'schen

falle statt. Nach dem Mtttageffen traten sämtliche Vereine zum
estzug an , der sich gegen 3 Uhr zum Empfang des Großherzogs

in Bewegung setzte . S . K. Hoheit ttasen um 3 Uhr in Begleitung
des Flügeladjutanten , Oberst Müller , in Mnhlburg ein und
wurde von den Hrn . Oberstlt. v. Röder - Diersburg und
Soui , Ministerialrat Freih . v . Bodman , Polizeiinspektor Ar -

g a st und dem Militärvereinsvorstand von Mühlburg , K a r ch e r,
empfangen. An der Spitze des Festzugs fuhr der Großherzog zum
Festplatz , wo er von der reich gchchmückten Tribüne den Vorbei¬
marsch der Vereine ansah . In langem Zeige , voran das Musik¬
korps des Dragonerregiments . sowie Festteiter und Festjungsrauen,
defilietten unter brausenden Hochrusen die MüttärverKse in fol¬
gender Ordnung : Mühlburg , Graben , Beiertheim, Bulach, Dax-
landen, Eggenstein, Forchherm , Hochstetten, Knielingen, Liedolsheim ,
Linkenheim , Mörsch , Verein eyem . 113er und 110er , Söllingen ,
Neuburgweier, Rußheim, Teutschneureuth, Welschneureuth , Bruch¬
sal, Wörch, Leib -Gren. -Verein Karlsruhe, Verein ehem. bad . Prinz
Karl -Dragoner, Art . -Bund St . Barbara , Bad . Train -Verein, Ver¬
ein der Iller , Durmersheim, Durlach, Ettlnegen. Den Schluß des

§ugs bildeten die Feuerwehr, der Tttrewerein, die Gesangvereine
asino und Frohsinn von Mühibuw und der Verein ehem. 112er .

Alsbald ergrrff der Vorstand des Hardtgau -Militärverbands Herr
Karcher das Wart , um S . K. H . dem Grcchherzoa in bewegten
Wotten den Dank für Hessen Erscheinen

' und du Gefühle der Liebe,
Ehrfurcht und des Gehorsanrs, welche die Mlitärvereine zum
Herrscherhaus und Vaterland hegen, zmn Ausdruck zu bringen und



zugleich di» Kameraden zu ermahnen, angesichts des erhabenen
Protektors des- badischen MilitärverbandS das Gelübde unwandel¬
barer Treue zu erneuern. Begeistert stimmte die Versammlung in
das auf den Grvßherzog ausgebrachte Hoch ein . Hierauf richtete

terr Oberstlieutenant v. Röder einige herzliche Worte an dm
ereine, welche sich in dichten Rechen um die Tribüne geschart

hatten und brachte ein Hoch aus dieselben aus . Herr Oberstlieute¬
nant B a u r überreichte alsdann die vom Großherzog im vorigen
Jahre gestiftete Medaille, welche von einer Festjungfrau an dre

Fahnen der Jubelvereine Mühlburg und Graben geheftet wurde.
Nachdem Herr Karcher für die Verleihung gedankt hatte, ergriff
S . K. H . der Großherzog das Wort zu folgender Rede :

Nachdem Sie , liebe Kameraden und Freunde , schon von chren Vor¬

ständen herzlichst begrüßt und belehrt worden sind , liegt es mrr nur noch
am Herzen, der Stadt und dem Verein Mühlburg memen herzlichsten
Dank für die freundliche Ginladung auszudrücken . Es konnte mir nichts
Erwünschteres begegnen, als Ihre 25jährige Feier mitzuerleben. Wir
werden dadurch auf eine Zeit zurückgeleitet , m ,

der nicht nur Ihre
Kameraden , sondern auch manche unter Ihnen un Kampfe fürs Vater -

land ihre Pflichten treu erfüllt haben. Diese Ermnerung fuhrt uns aber

auch auf eme Zeit zurück, in der uns Kaiser Wilhelm I . selbst als em
Bild treuester Pflichterfüllung vorangeleuchtet hat . Daher ist es für uns
eine werte Pflicht, diese Erinnerung hochzuhalten und diesem glanzenden
Beispiel jener Zeit nachzuftreben. Viele Beispiele von Tugend. Hingeb¬
ung , Ausdauer und Tapferkeit haben wir in der Geschichte unserer
Veraanqenheit . Ich brauche Ihnen nur einige Namen zu nennen,
an die Sie mit Ehrfurcht , Liebe und Dankbarkeit zuruckdenken .
Ich nenne Ihnen zunächst Friedrich den Großen , der mit einem
klemm tapferen Heere Hervorragendes geleistet , und der durch sem per¬
sönliches Beispiel dem Heere Kraft und Ausdauer gegeben hat . Dann

gedenke ich des Erzherzogs Karl des Tapferen von Oesterreich , dieses
großen Helden . der unter allen Umständm in Freud und Lew seinem
Vaterlande treu geblieben durch Ausdauer . Hingebung an sein Amt und

sein Reich und durch seine vaterländische deutsche Gesinnung . Wester
nenne ich Ihnen die Namen Blücher und Gneisenau ; und gedenke all

derjenigen Männer , die Großes geleistet haben für miser Vaterland .
Das höchste Ziel und den Gipfelpunkt erreichte aber Kaiser Wilhelm
der Große durch seine Demut und eine Hingebung ohne glei¬
chen an sein Amt. - Dies gereicht uns und unfern fob
gcnden Generationen zur Lehre und zur Mahnmig . Denn altes

muß gelernt und gelehrt sein und zu letzterem sind diejenigen 6e| timmt,
welche schon etwas erlebt haben, wie die unter Euch , die am Feldzug
teilqenominen. In diesem Sinne richte ich meine Mahnung an Euch :
Wirkt in Familie , Schule, Haus und Gemeinde und lehrt Euren Nach¬
kommen von Euren Erfahrungen , Leiden und Verwundungen und trach¬
tet daß Eure Lehren Nachahmung finden. Nur dann können wir das

erhalten , was wir in schweren Kämpfen errungen . Daß dies fest bleibe,
soll unser treuestes Wirken sein . Dies geloben wir und dies Gelöbnis
fassen wir in die Worte zusammen : Hoch lebe miser Kaiser Wilhelm II -,
dem wir helfen wollen, wann und so oft es nötig ist. Kaiser Wilhelm

Jubelnd stimmte die Versammlung in das 3fache Hoch ein .
Alsdann wurde dem Großherzog durch Frl . Glöuer ein pracht¬
volles Blumenbouquet überreicht , während Frl . Kilian die von
den Frauen und Jungfrauen Mühlburgs gestiftete Schleife dem
Vercmsvorstand übergab. Schließlich ließ sich der Großherzog die
Vercinsvorstände vorstellen und unterhielt sich huldvoll mit ihnen.
Unter herzlichen Worten des Dankes und der Anerkennung verab¬
schiedete er sich und begab sich zum Besuch des Frhrn . v . Seldeneck
auf dessen dem Festplatz gegenüber gelegene Villa . Gegen halb
6 Uhr verließ der Großherzog den festlich geschmückten Ort , in
welchem sich , auf dem Festplatz wie auf den Straßen , em reges
Treiben entwickelt hatte. Mit einem Ball fand die schöne und
erhebende Feier ihren Abschluß .

Der Karlsruher Hafen in der Budgetkommission .
□ Karlsruhe , 8 . Juni .

In der Sitzung der Budgetkommission am Freitag , in welcher
über den K a r l s r u h e r R h e i n h a f e n beraten wurde, sprachen
sich die Herren Vertreter der Großh. Regierung auch eingehend
über die Frage aus , ob der Stadt ein Recht aus Schadloshaltung
dafür zustehe, daß der Güterverkehr auf der östlichen Hälfte der
städtischen Maxaubahir von Staatswegen untersagt wurde. Die
Großh. Regierung habe den Rechtsanspruch der Stadt amtlich noch
nicht anerkannt, die Mitglieder des Staatsininrsteri -
ums seien aber übereinstimmend derMeinung , daß
die Stadt wohl in der Lage sei , auf gerichtlichem
Wege eine sehr bedeutende Entschädigungssumme
für sich zu erwirken . Der Maxauer Hafen sei für den
Verkehr völlig ungenügend. Da dieser Hafen im Staatsbetrieb
stehe , so werde der Staat demnächst in die Notwendigkeit versetzt,
Abhilfe zu schaffen. Wenn die geplante Schiffahrtsrinne im Rhein
hergestellt sei, so müsse aber entweder der Maxauer Hafen oder
der Hasen von Maximiliansau außer Gebrauch gesetzt werden,
da es dann aus technischen Gründen nicht möglich sei,
daß das Fahrwasser zwei direkt gegenüber liegenden Hä¬
sen diene . Die Außergebrauchsetzung des Häsens von Maxi -
miliansau müsse bewirken , daß Bayern an den Kosten der
Rheiurequlierung nicht teilnehme, da es dann kein Interesse mehr
an dieser habe . Für den Maxauer Hasen müsse
derStaat notwendigErsatzschassen . Es könne
dies durch Verlegung desselben in die Nähe von Daxlanden ge¬
schehen . Es würde jedoch hier dieHasenanlageallein
mindestensden Aufwand erfordern , derfür
den Karlsruher Hafen aus der Staatskasse
geleistet werden solle . Dazu kämen noch bedeutende
Kosten für die Herstellung von Straßen - und Bahnverbindungen ,
die bei Daxlanden zur Zeit fehlen . Es sei auch erwogen worden,
ob nicht der Maxauer Hafen in einer den Bedürfnissen des Ver¬
kehrs entsprechenden Weise erweitert und mit der herzustellenden
Schiffahrtsrinne des Rheins in Verbindung gebracht werden könne .
Die Frage müsse jedoch verneint werden . Die Schiffahrtsrinne
müsse sich naturgenräß an das konkav geformte Ufer des Rheins
anlehnen, weil dort der Strom jeweils am tiefsten sei . Maxau liege
aber auf der konvexen Uferseite. Um nach Herstellung der
Schiffahrtsrinnc in den Maxauer Hasen einfahren zu kön¬
nen , müsse man von der nächsten konkaven Stelle des
Rheinufers einen Kanal nach dem Hafen anlegen. Dieser
würde aber mindestens 4 km lang werden . Die Kosten einer der¬
artigen Lösung des Problems, die an und für sich nicht zweckmäßig
sei, seien auf mindestens 4000000 M . veranschlagt. Der Staat
mache demnach auch von : rein finanziellen Stand¬
punkte aus ein gutes Geschäft , wennermit -
telst des der Stadt in Aussicht ge st eilten
Zuschusses von 2 '/- Millionen der Verpflich¬
tung einer Verlegung oder Umgestaltung
sowie der Unterhaltung des Maxauer Häsens
für immer enthoben sei und dabei gleichzeitig den
Anspruch der Stadt auf Entschädigung wegen Einstellung des
Güterverkehrs auf dem östlichen Teil der Maxaubahn ttlge.

Unrichttg sei, daß der Karlsruher Hasen nur dem Lokal¬
interesse von Karlsruhe diene ; er komme vielmehr auch dem
ausgedehnten Hinterland dieser Stadt zu , msbe-

sondere Durlach und Pforzheim, sowie dem zwischenliegenden Ge¬
biete, sodann auch den: Albthal mit Ettlingen , ferner dem
Murgthal sowie Baden und der Gegend bis aufwärts
Bühl.

Interessant war die Auskunft des Vertreters der Großh . Eisen¬
bahnverwaltung , daß die Einstellung des Güterverkehrs auf der
östlichen Hälfte der Maxaubahn nicht durch das militärische oder
sonst ein allgemeines öffenüiches Interesse geboten , sondern lediglich
deshalb verfügt worden sei, um den Karlsruher Hauptbahnhof von
Güterzügen frei zu halten und dadurch den Betrieb in diesem
Bahnhof zu vereinfachen und zu erleichtern .

Das Risiko hinsichtlich des Baues und Betriebs des Karls¬
ruher Hafens liege allein der Stadt Karlsruhe ob . Der
Staat habe nach dem vorgeschlagenen Vertrage lediglich für die
Unterhaltung des Fahrwassers und dessen Freihaltung von Eis zu
sorgen . Dies sei bestimmt worden , weil es zweckmäßig sei , daß
diese zur Flußpolizei gehörigen Maßnahmen in der Hand
der technischen Staatsbehörden verblieben . Die damit
verbundenen Kosten würden sich nur auf wenige hundert Mark im
Jahr belaufen.

Verschiedenes .
— Personalien . Der Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin ist anr Samstag Vormittag 9 Uhr in Schwerin ein-
gettoffen. — Aus Paris wird gemeldet, daß Jules Simon in
den letzten Zügen liege. Gestern wurden ihm die Sterbsakramente
gereicht, worauf er in einen schlafähnlichen Zustand verfiel.

— Die Herkunst der Maikäfer . Im „Verordnungs -
und Anzeigeblatt für den Kreis Heppenheim " (Nr . 55) erläßt
das Großh. Kreisamt Heppenheim ein v . Grancy unterzeichnetes
Ausschreiben über die Vertilgung der Maikäfer . Der Schluß
lautet : „Die Gr . Bürgermeistereien der Grenzmarkungen wollen
ihr Augenmerk auch aus etwa aus den nicht hessischen Ge¬
bietsteilen überfliegende Maikäfer richten und auch hierüber
zu dem genannten Zeitpunkt berichten" . Dazu bemerkt der „Klad¬
deradatsch ". : „Sollten wirklich die badischen Maikäfer so
frech sein, auf hessisches Gebiet überzutreten, so müssen sie von den
Bürgermeistern den: Herrn von Grancy einzeln vorgeführt werden.
Wir fürchten allerdings, daß es ihnen dann nicht gut ergeht. "

— In Spanien sind Bombenexplosionen wieder
einmal aus der Tagesordnung : Aus Madrid , 7 . Juni wird
gemeldet : „Zwei Dynamitpatronen explodierten vor dem Hause
des Pfarrers in Orendain in der Nähe von San Sebastian .
Der Schaden ist bedeutend . Personen sind nicht verletzt ."
Und aus Barcelona wird heute telegraphiert : „Gestern
Abend explodierte im Augenblick des Eintritts einer Prozession in
die Kirche Santa Maria eine Bombe . Sechs Personen wurden g e -
tötet , 30 verwundet. In der Stadt herrscht eine große Panik ."

Moskau , 7 . Juni . Der Kaiser nahm heute Mittag bei
herrlichstem Sonnenschein die Parade über etwa 50000 Mann ab .
Die Truppen waren auf dem Chodynskyfelde aufgestellt. Die Tri¬
bünen waren dicht besetzt. Auch die von den Truppen freigelassenen
Stellen des Feldes waren voni Publikum eingenommen . Die Pa¬
rade wurde von dem Großfürsten Wladimir kommandiert. Nachdem
die geladenen Persönlichkeiten eingettoffen waren, stieg der Kaiser
am Petrowsky-Palais zu Pferde. Während die Großfürsten und
ausländischenFürstlichkeiten zu Pferde folgten , nahmen die Kaiserin
und Kaiserin-Witwe, sowie die Großfürstinnen und Prinzessinnen
in Galawagen Platz . Als der glänzende Zug sich den: Chodynsky¬
felde näherte, brachte das Publikum brausende Hochrufe aus . Der
Kaiser ritt , von dem glänzenden Gefolge begleitet , auf die Front
der Truppen zu. Die Musikkapellen begannen zu spielen, die Fah¬
nen und Standarten salutierten. Der Kaiser ritt die Front ab und
begrüßte die Truppen. Die Kapellen intonierten die Nationalhymne ,
die Truppen beantworteten den Gruß des Kaisers mit donnernden
Hurrarufen . Nach dem Abreiten der Front nahm der Kaiser den
Parademarsch ab . Nach der Parade fand im Pettowsky -Palais ein
Frühstück statt. Nachmittags 2 Uhr wurden die Prinzen zum Ab¬
schied empfangen . Nachmittags 4 Uhr werden die Botschafter und
Gesandten empfangen . Abends 7 Uhr findet im Kreml-Palais ein
Festmahl für die Vertreter der Moskauer und Petersburger Be¬
hörden statt.

Handel und Verkehr .
* D u r l a ch, 6 . Juni . Hafer a . —, n . 7 .50, Gerste —, '/- Kilo

Erbsen 18 Pf ., Linsen 25, Bohnen 18 Pf ., 900 Gr . Halbweißbrot 33 Pf .,
1400 Gr . Schwarzbrot 33 Pf ., V2 Kilo Ochsenfleisch 70 Pf ., Rindfleisch
64 Pf . , Schweinefleisch 60 Pf ., Hammelfleisch 66 bis 00, Kalbfleisch 66,
1/s Kilo Butter 105 Pf . , 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80, 50 Kilo
n . Heu 2 .60, Roggenstroh 2 .50.

O Heilbronn , 5 . Juni . Am 30 . Juni und den folgenden Tagen
wird hier der diesjährige Wollmarkt abgehatten . Zum erstenmal
wird Heuer das ganze zu Markt gebrachte Quantum vom 1 . Juni bis
1 . August gegen Feuersgefahr versichert . Die kleinen Kosten der Versiche¬
rung sind vom Käufer und Verkäufer je zur Hälfte zu tragen .

Bern , 4. Juni . Die Direktion der Jura - Simplon - Bahn
beantragt die Verteilung einer Dividende von 4 '/- °/° — 22,50 Frk . für
die Prioritätsaktien und von 4 “/• = 8 Frk . für die Stammaktien . Der
Verwaltungsrat tritt behufs Einberufung der Aktionärversammlung und
Feststellung seiner Anträge , betr. die Dividendenverteilung , am 13 . o . M .
zu einer Sitzung zusammen.

Drahtberichte.
Berlin , 8 . Juni . Das vorgestern vom Reichstage ange¬

nommene Börsengesetz tritt am 1 . Januar 1897 in Kraft . Die
Bestimmungen über das Börsenregister tteten mit dem 1 . No¬
vember 1896 in Wirksamkeit , die Vorschriften über Zulassung
von Aktien, eines zur Aküen - oder Kommanditgesellschaft umge-
gewandetten Unternehmens, von Anteilscheinen oder Obligationen
ausländischer Erwerbsgesellschastenmit dem 1 . Juli 1896 . Der
Abschluß der börseninäßigen Termingeschäfte ist nur bis zum
1 . Januar 1897 gestattet , mit der Maßgabe , daß die bis zu
diesem Tage abgeschloffenen Geschäfte auch bis dahin abgewickelt
sein müssen .

Rom , 8. Juni . Gestern fand Stichwahl zwischen de
Felice und Odescalchi statt , wobei ersterer mit 568 Stim¬
men zum Abgeordneten für den Wahlkörper Rom gewählt wurde.

Paris , 8 . Juni . Die Gerüchte , daß die Minister Barthou
und Cochery von ihren Posten zurückzutteten beabsichttgen , wer¬
den formell für unbegründet erklärt.

Gothenburg , 8 . Juni . Die Mitglieder der A n d r e e' s ch e n
Nordpolexpedition segelten gestern Bormittag 10 Uhr an
Bord des Dampfers „Virgo" nach Spitzbergen ab. Eine große
Volksmenge begrüßte begeistert die Abreisendeu .

London , 8 . Juni . Das „Reuterffche Bureau " meldet aus

9rtfaird ) 1r Leide !
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Akascheh : Die sudanesischen und ägyptischen Truppen griffen
nach einem Marsche, welcher die ganze Nacht hindurch gedauert
hatte , die Derwische gestern 5 Uhr bei Firket (Ferkeh) an
und zerstreuten sie vollständig. Die Derwische erlitten empfind¬
liche Verluste. Die Verluste auf englischer Seite sind unbedeutend.

London , 8 . Juni . Nach einer aus Kairo dem Kriegs -
Ministerium zugegangenen amtlichen Depesche über das Gefecht bei
Firkeh überraschte Kitchener-Pafcha die Derwische früh bei Tages¬
anbruch und schlug dieselben trotz heftigen Widerstandes und hart¬
näckigster Verteidigung ihrer Stellung auf dem Hügel und in den
Dörfern vollständig . Die Kavallerie schnitt den Derwischen den
Rückzug ab . Die Engländer eroberten das Lager der Derwische
mit Kameelen , Pferden , Maultieren und Vorräten . Es ist kein
Offizier oder Soldat auf englischer Seite verwundet worden.

Akascheh , 8 . Juni . Die Derwische verloren in der Schlacht
bei Firkeh gegen 100Q Mann , darunter ihren Führer , den
Emir Hamuda. Der ägyptische Verlust betrug 20 Tote und
80 Verwundete . Hunderte von Derwischen wurden gefangen ge¬
nommen .

Athen , 8 . Juni . Der Angriff auf den russischen
Konsul in Kanea ist sehr ernsthaft. Der Konsul wurde von
Benghasi-Milizen, die den Wagen überfielen, verwundet . Der
Ueberfallene verdankt seine Rettung einigen zur Hilfe eilenden
Christen.

Konstantinopel , 8 . Juni . In der Audienz , welche der
französische Botschafter Cambon vorgestern beim Sultan hatte,
wiederholte er seine bereits früher gemachten Ratschläge über
Kreta . Die nach Kreta entsandten Verstärkungen sind nunmehr
bis auf 2 Bataillone dort eingetroffen , so daß die gegenwärtige
Besatzung der Insel 32 Bataillone beträgt , eine Stärke , welche
auch für den Fall genügen dürste , daß der Aufstand größere
Dimensionen annehmen sollte.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Ko«kurs «röffn »»ngen.
Heinrich Forstmeyer, Bijouteriefabrikant in Pforzheim . Eröffnungstermin

3. Juni . Anmeldefristablauf 1 . Juli . Prüfungstermin 16 . Juli . —
Xaver Stempfel , Kaufmann in Markdorf , Amtsgericht Neberlinaen .
2 . Juni , 23. Juni , 1 . Juli .

Warnung vor Salicylsänre -Mnndwaffer . Während in der
ganzen österreich -ungarischenMonarchie der Verkauf von Salicylsäure -
Mundwässern längst auf's strengste verboten ist, werden in Deutschland
diese unheilvollen Präparate noch immer unbehindert verkauft . Neuer¬
dings hat der bekannte Gerichtschemiker Dr . Hefelmann die enorme
Schädlichkeit der Salicylsäure -Mundwässer wiederum exakt bewiesen.
Dieser Forscher stellte fest , daß eine lOtägige, allerdings ununterbrochene
Einwirkung von Salicylsaure -Mundwasser auf Zahnschnitte genügte, uiu
Gewichtsverluste bis zu 40 Proz . (!) der Zahnsubftanz zuzufügen. An¬
gesichts solcher Thatsachen kann das Publilmn nicht eindringlich genug
davor gewarnt werden, salicylsäurehaltrge Präparate zur Reinigung des
Mundes zu benutzen . Der obengenannte Forscher betrachtet wie ver¬
schiedene andere (Heurck, Paichkis, Messian . Ganser u . a .) das viel¬
genannte Odol als das einzige absolut unschädliche aller bekannten
Mundreinigungsmittel . 2484

jeder Art , Kninnrte ,£Uüf<t,e u . Urisei «
liefern in jeden'. Biaaß
Mnrt an {Irinatt ,

Man schreibe um Muster unter ge¬
nauer Angabe deS Gctvünichten .

ften ft Keussen, Seidenwaaren -Fabrik , Crefetdn
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Geburten.
Karlsruhe , 28 . Mai . Wilh . Karl Guido, B . Wilh . Dornberger , Friseur .

— 29, Mai . Lydia Luise Helene , V . Aug . Baatz , Stadttaglöhner .
— 1 . Juni . Josef Wilh ., B . Jos . Wilh . Dikreuter , Schutzmann ;
Arthur , V . Aug. Lauer, Schreiner. — 3 . Juni . Georg Aug . Franz ,
V . Adam Oeftering, Postbureauasststent ; Eugen Friede ., V . Fciedr .
Reber , Wirt ; Frieda Eugenie, V . Bernhard Merk , Architekt. —
4. Juni . Johanna , V. David Hamburger , Kaufmann ; Alma Lydia,
V . Wilh . Lurck , Restaurateur ; Bertha , V . Philipp Bähr , Taglöhnec ;
Emma Frieda , V . Gottlob Greiner , Cementenr .

Karlsruhe , 1 . Juni . Albert , B . Karl Zimmermann , Schlosser ; Marie ,
V . Heinrich Noll , Porzellanhändler ; Leopold Hermann , V . Friedrich
Adam Steininger , Mechaniker . — 3 . Juni . Karl Alfred , B . f Karl
Klein , Maschinenschlosser ; Frieda Karolina , B . Wilh . Knobloch,
Bauführer ; Hermann, V . Heinrich Bauser , Bildhauer ; Paula Frieda ,
V . Lorenz Karle, Oekonomieverwalter. — 4. Juni , ©tut ! Otto , B.
Emil Walter , Schriftsetzer . — 5 . Juni . Emma , B . Wilh . Tritsch,
Taglöhner .

Eheschließungen .
alsruhe , 7 . Juni . Gregor Bader von Distelhausen . Schlosser hier,

mit Emma Leible von Appenweier; Fritz Tubach vpn Mannheim ,
Schreinermeister hier , mit Lilly Wagner von Wiesbaden ^ Wendelin
Lachenmeier von Illingen , Korbflechter hier, mit Regula chmget Wwe .
von Illingen ; Aloisius Kriege von Bilfingen , Schlosser hier, mit
Christiane Karcher von Ittersbach ; Wilhelm Kirschner von hier,
Sattler , mit Sofie Zeil von Durbach ; Friedrich Zimmermann von
Grüningen , Bierbrauer hier , mit Wilhelmiue Haberstroh von Tri -
berg ; Wilhelm Knobloch von hier , Blechner, mit Rosalie Schoch
von hier ; Wilhelni Pomplun von Stettin , Redakteur hier, mit
Wilhelmine Voigt von Berlin ; Albert Baumgartner von Nenlharr ,
Taglöhner hier, mit Karoline Hagele von Oberndorf ; Georg Kol-
bus von Schlierbach , Schreiner hier, mit Angelika Blume von
Beiertheim ; Philipp Bansa von Urloffen, Tagt , hier , mit Josefine
Reisch von Pfortz.

Gestorben .
wlsruhe , 3. Juni . Weibrecht Graf Rüdt von Collenberg , Kais . König!.

Oesterreich . Kämmerer und Oberstliintenant a . T . 50 I . ; Frieda ,
V Johann Knobloch, Schieferdecker , 2 M . 22 T . — 4. Juni . Rosa ,
V . Wilh . Ganter , Schreiner, 1 I . 2 M . 8 T . ; Konrad Spuler , prakt .
Arzt , Ehemann , 66 I . ^

irlsrukie. 4. Juni . Paula , V . Josef Dantes , Fabrikarbeiter , IM . 24T .
_ 5 . Juni . Henriette Höllenstein , Privatiere , 79 I . ; Elisabeth
Niedermayer , Dienstmanns Gattin , 56 I . ; Christine Becker , Dieners
Gattin , 54 I . ; Thereste Hassinger, Schlossers Gattin , 35 I .

klinaen , 4. Juni . Karl Roos, Inh . der Firma G . Will -ard .
nrlach, 2. Juni . Fttedrich Kühnle , Maurer . — 3 . Junr . Karoline

5. Juni . Emma Schenk, geb . Schmidt , 21 I .
iertherm , 3. Juni . Weinreich , Christoph, 60 I .
berkirch . 3, Juni . Geldreich , Anna , 25 I .
ffenbura 4. Juni . Babette Schick geb . Käfer, 28 I . — 5 . Juni . Hem-

rich Gießler. Posthilfsbote, 26 I .
rickingen , 4 . Jum , Ignaz BechtoL 72 I
Aasingen, 4. Juni . Katharina Roth geb . Frick , 29 I .
riesbach. 4 . Juni . Georg Kimmig , 52 I .

ndheim, 5 . Juni . Johann Walcher.
ildshut. 8 . Jum . Josefme Kirchberg geb Eimg , 58 I .

69 I . — 4 . Juni .

Man verbrenne ein Müsterchen schwären Seidenstoffs, von
dem man kaufenwi», und die etwaige « eriälschung tritt sofort
«l Tag« : Echte, rein gefärbte Seive kräuselt sofort zusam«
mm. verlöscht bald und hinterläßt wenig » sche von gan, hell-
bräunlicher Farbe. - « erfälschte Seite (die leicht speckig
wird mw bricht) brennt langsam fort (namentlich alcmmen
die „Schußfäden" weiter, wmn sehr mit Farbstoff erschwert),
und hinterläßt ein« dunkelbraune « sche . der sich un G -gensH
aut echte» Seide nicht kräuselt , sondern krü« «lt. , Zerdrückt
man dir Asche der echten Seive, so zerstäubt sie. dl ! der ver¬
fälschen nicht. DE Ssidett -Favrikrn von « lleniie -

berg <». «. «. ML). versende« ge« , Muster
von ihre« echten Seidenstoffen an Jedermann und liefern er» ,
,elm Roben und ganze Stücke Port »» « . steurrfrei ins Hau » .



Todesanzeige .
Gott dm Allmächtigen hat es gefallen, heute

Mittag 3 t% unfern lieben Vater, Großvater,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Herrn Adolf Fuchs sen.,
M . Apotheker in Fadentmrg ,

I nach kurzem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
> Üm stille Theilnahtne an unserem schweren Verluste
! bitten 2574.1

Dir tirftranernd Hinterbliebcueu.
Ladenburg » Schriesheim, Freiburg , 4. Juni 1896 .

Todesanzeige .
. Dheilnebmenden Freunden und Bekannten geben
^ wir hiermit bte Trauernachricht , daß unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Karl Michael , Wittwe,
Elisabeth, geb . Bachert,

in ihM 7? . Leörnsjuhre heute früh sanft entschlafen ist.
Üm stille Tyeilnahme bitten :

Die trauernde» Hinterbliebene»
Katharina Bornhäuser , geb . Michael »
Elisabeth Fiessler , geb . Michael .
Friedrich Michael , Gutsbesitzer.
Anna Batz , geb. Michael .
Carl Fiessler , Fabrikant.
Lina Michael , geb . Häffner .
Friedrich Ratz , Stationsverwalter .

VrStzingen» den 7. Juni 1696.
Die Beerdigung findet Dienstag den 9. Juni , Nachmittags

halb 4 Uhr in Grötzingen statt . 2576.1

Todes Anzeige.
Statt jeder dch»derea Anzche.

Tieferschüttert machen wir Freunden und
Bekannten Mittheilung , daß unser liebes Kind ,

heute früh im Alter von 16 Jahren nach kurzer Krankheit
sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Bczirksthierarzt Kohlhepp und Fran.

Karlsruhe, den 7 . Juni 1866 .
Die Beerdigung findet Dienstags um 11 Uhr von

der Friedhofkapelle ans statt . 2579

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten theile ich mit,

daß mein Schwager
Hermann Daenblin.

Kunßvllckr in Mönchen ,
in Folge eines Lungenleidens heute Abend 6 Uhr

in Karlsruhe sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Dienstag den 9 Juni , Vor¬

mittags 11 Uhr von der Friedhofkapelle in Karlsruhe
aus statt.

2577 Im Namen der Familie:
Reinan ,

Großh . Maschineninsvector.
Mannheim , den 6. Juni 1696 .

Todesanzeige .
„ Unterfertigter 6 . 0 . erfüllt hiermit die traurige

Pflicht s . I . A , H . A. fl . und i. a . C. B . j . a. C. B . von
dem am 6 . Juni zu Karlsruhe erfolgten Ableben feineslieben A . fl . und Ehrenmitgliedes

_ _ Hermann Daßublin(xx>0 (x) (x)(xx) (x)c<x)
geziemend in Kenntlich zu fetzen. 2578.1

Der C. C . der Saxonia zu Karlsruhe
J . A .

Franz Zahn p. XXX-
„ .. Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 9. Juni . MorgensII Uhr , von der hiesige » Friedhofkapelle aus statt .

Aepfelwein ,
vorzügliche Qualität , aus den besten Apfelsorten selbst gekel.
tert, liefert in Fässern vo n 20 Ltr . an die Apfelveinkelterei von

Carl Frantzmann ,
Dnrlach, Baden.

. Fässer leihweise . Preise billigst. Für Karlsruhe und Umgebung
liefere frggfo 2355.10.6anderer -JPaltrräder

föfi Winklhofer & Jaenike
in Chemnitz -Schönau .

Ha ^ tdSpöt in Karlsruhe :

WAHR Oertel ,l&Unge 'räfjr. 8 » . 46JL70.37. — . . . J&» w - ..

LetzterRmflene

Prei?
160 Mark.

und beste SoMlscMli-Mascliliie .
Einzige Maschine mit sichtbarer

Schrift und ohne Farbband.
An Leistungsfähigkeit den theuersten Sy¬

stemen ebenbürtig , an vielseitigen Vorzügen
allen überlegen . Prämttrt Chicago 1693.
Zum Beweise der Ueberlegenheit un¬
serer Maschine senden wir dieselbe bei
Aufgabe vonBoferenzen auf 8Tage zur Probe .
Groyen «& Richtmann ,

Solingen . 2387.6.4Catalog
franco,

Alleinvertreter für Karlsruhe gesucht , welcher den Vertrieb für eigene Rechnung übernehmen würde .

M ineral - Bad Berg in Württemberg.

f 'Eisenbahnstation STUTTGART oder CAJVNSTATT.
Unhloncäupopoinho -ilmhaltige s -chfalrqu -ll-, - Sprüd -I. und ■Jnsilqu -llk. B-soud -rS wirksam gegensSoM «lich«
IVOUIvUsdUrvI VIMtO, ratarrhallfchMlff-ctwnn, der SiefpirationS -, Verdauungs- und UnierleibsorgMe, HLmvrrholdal-
leidk», rheumatisch - Lewen . Frarrrilirr »nkh ->ten und N-rv -nlridrn . — MinmlI ., Lohlrnsiiurr - und mckocmisch« BLder
jeder AN, Är-n,rn »b-drr Eisenmirrrrulmoor -DLdur , El-Nroiher -Phie. Wasi-rh-ilantaN E.gmeS «urdotel mit ca .
150 Fremdenzimmern und Salons-). BadeLrztr 0r . Wildermutsi und 0r . Hrrdrgrn . ZllnstriNrr Profpect nnmtgrNliL durch

Jjenxe & Hoflnann , B-fitzcr d-S Lru,, 'scheu Wineralb -rdes (Jnfelbadrs) bei der neuen Reckardrücke._
*) NB . Den Besuchern des Deutschen Lngentrur -Dnges . der Deutschen Lanvwirchschafkl . AusNeltMug, des Arutsche«
Sänaerselkes u . der AnsSelluna für Elertroiechn . u Runkkgrwrrve ivr->-n der N-rhr des FMxlaModestmSeMohlm ,

Danksagung .
' 2775.1 Für bte zahllosen herzlichen Beweise von Anerkennung unb Theil -

nahme, welche mir bei Meinem Abschiede zu Theil geworben sind, möchte ich auch
auf diesem Wege meinen tiefgefühlten und unauslöschlichen Dank aussprechen .
Alle Kreise der Einwohnerschaft von Karlsruhe haben mir die Gefühle , welche
sie für mich hegen , in solch' unbeschreiblicher Weile kundgegeben, daß mir die
Trennung dadurch nur noch schwerer gemacht worden ist . Ich stehe diesen
Aeußerungen von Liebe und Zuneigung ganz beschämt gegenüber und kann als
schwache Erwiederung nur die Versicherung gebe», daß ich , so lange ich lebe, mit
innigstem Danke und herzlicher Freundschaft an Karlsruhe , an welches inich
obendrein noch der Gedanke seffelt , daß es die Geburtsstätte meiner Kinder ist,
zurückdenken werde.

Ich will allen Betheiligten einzeln mündlich oder schriftlich zu danken ver¬
suchen. Bei der Beförderung der Blumen und Kränze in meine Wohltung sind
jedoch einige Namenangaben verloren gegangen . Auch kenne ich nicht alle die
freundlichen Führer und Begleiter meiner Heimfahrt . Die Unbekannten bitte ich
daher dringend . mit dieser öffentlichen Dankesäußerung gütigst fürlieh nehmen
zu wollen.

Und nun noch Allen ein herzliches Lebewohl!
liiiisv Reuss .

n
Bamjifsdhifffahrts-Gesellsdmft ^ S^ ^ ,

’NommsimLLmMEMENrm
Schnell und Posfdanwferiinien nach

Newyork ,
Baltimore,

. La Plata ,
MBrasilien ,

Sichere
schnelle
comfortabie
Ueberfahrt .

stasienausaezeichn
trauenVemfle gum

. Nähere Auskunft ertheilt :
| Gottfried Drottinger , Agent in Karlsruhe ; Friede ,

ltnrie , Kaufmann in Durlach ; d . A . Ftndt , Agent in
Ettlingen , 1413,20 . 6
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ISelzerbrnnnen Grosskarben °«°
Selber.
Laurenze «& Co ., Hoflieferanten. — llMedaillenu . Diplome .

Natürlich kohlensauresMineralwasser

Bestes Hei! - und Tafelwasser .
Seit Jahren ärztlich erprobt gegen
Katarrhe der Luftwege , des
Unterleibes — Grippe — Influenza ;

privat wie in Kliniken und staatlichen Landes -Kranken - und Irren -
Anstalten etc . 1736.20.9

U n n h Aitif an ff a n an Güte , W ohlge -
nuueril Ullbll a o h m a o k , Lieblichkeit

nnd Erfrischung pur wie in Vermischung mit Wein ( Schorle morle ) ,
Sect , Cognac , Milch und Fruchtsäften .

Haupt -Hiederlare : Or , Mituc Finner , Karlsruhe .
Lieferung in Originalkrügen und Flaschen . Conlante Bedingungen .

Pianofortehandlung,
Karlsruhe , im Grünen llol

(neben dem Hauptbahnhof ), 2 Treppen hoch,
empfiehlt

S Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl . 837.—16

Eigene Reparatur-Werkstätte , Stimmen, Zahlungs¬
erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere.

Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter, Geschäfts-
fiihrer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Nervöse n. chron . Leiden fanden oft auch da , wo Kneipp -
u . andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr . Bor -
cberdt ’s Bäder in Anerbach a ./d . hess . Bergstr .
Specifisch wirksam bei Zwangsgedanken , Angst ,Schlaft osigk . , Herzerregung , Asthma , Schwächezust . , Magenvetstimmuug ,

langjr . Darmträgheit , Sheuma , Blutarmut etc . Ausführl . Broschüre üb .
Eigenart u , Erfolge gratis 1015 .12.7

GW. ßad. Staats-
Eismdahm.

Bauarbertenvergebung.
Zur Herstellung «Ines Aufnahms

gtvändks und eines Abtrittgebändes
auf der neu zu errichtenden Haltestelle
Ornsbach ( zwischen Renchen u . Ackern )
sotten nachgenannte Ard . iten im ösfent -
lichenBerdiugungSwege vergeben werden:

2550.2.2 im Betrag reit
I . Grab - und Maurer¬

arbeit . . . . 6 403 M .
II . Steinhauerarbeit . 1 637 M .

III . Eypferarbeit . . . 366 M .
IV . Zimmerarbeit . . . 1808 M .
V . Schreinerarbeit . . 793 M .

VI . Glaserarbeit . . . 327 M .
VII . Schlvsserarbeit . . 475 M .

VIII Blechnerarbeit . . 352 Nt.
IX . Tüncherarbeit . . 291 M .
Pläne , Bedingungen und Vcrdiu-

zungsanschläge köonen auf diesseitigem
Geschäftszimmer au Wochentagen eiu -
gcseheu werden , woselbst auch die An-
gebotsfoimularc an die Bewerber ver¬
abfolgt werdeiü

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit der Atifschriit „ Oensbach "
versehen bis längstens Dienstag den
16 . d . M. . Borntittag » >/- li Uhr ,
bei dem UnlerzeiOneten eiiiznrcichcn.

Auschtagfri !̂ 4 Wochen.
Ofsenburg , den 2. Juni 1896.

Großh . Bllhnbauiiispektor I.

Eisenlieferung.
Für Reparatur der Rvthenthurmbrücke

in
^ Gutach bedürfen wir

J _ Träger D . N. Prof . Nr . 38, 6 Stück
je 9,3 m lang ,

± Träger D . N. Prof . Nr. 20, 4 Stück
je 0,85 m lang.

Angebote für freie Lieferung einschließ¬
lich Monstren unb fertiges Ausstellen
nebst Befestigen der Träger , aus Ein¬
heitspreise pro 100 kg gestcllr , sind dis
Samstag den 20. Juni , Morgens 10 Uhr
geschlossen , portofrei mit der Aufschrist
„ Enenlieferung ' bei uns einznreichen,
woselbst bis dabin die Bedingungen ein-
geseben werten können. 2537 .2.2

Offenburz » den 3. Juni 1896.
Großh . Wasier- und Straßenbau -

Inspektion .
Koke-Verkauf.
2570 2.1 Ein Theil unseres Kokeer -

zeugnisses, welches sich in der Zeit vom
l . Juli d. Js . bis 36. Ilpril k. Js . er¬
gibt, soll vergeben werden . Bedingungen
sind bei uns erhältlich.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift:
„ Kokekanf ^

wollen bis spätestens
Dienstag den 16 . d . Bits.

eingereicht werden.
Karlsruhe , den 8. Juni 1896.
rtädt. Gas- « . Wasserwerke

Karlsruhe.
Die am 1 , Juli 1896 fälligen

Pfandbrief - Coupons werden vom
15 . Juni a . er . ab in Berlin an
unserer Casse und auswärts bei
bei den bekannten Pfandbrief -Ver¬
kaufsstellen eingelöst . 2573 .1
Deutsehe Drundsehuld -Bank.

p WAHRER JACObT
• DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
Allein fabrizirt seit is -w von

JACOB DROUVEN & C»
Hoflieferanten

M ) COBLEITZ !|
» Kheia.

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C , Blinzig „König von
Württemberg “ , L . Butz „ Eintracht “ ,
J . Estelmann „ Bratwurstglöckle “ ,ßest .
Wilh .Hensel „Deutscher Hof“

, H . Herth
„ Rothes Haus “ , J . Iffland „ Erbprin¬
zen “ , Weinhdlr . C. Jessen , Hotelier
Jean Koch „Karpfen “

, Hoflief . L .
Lauer , Hofcond . 6g . Dehler , Bestr .
Th . Wagner „Stadtgarten “, A . Weiss
„Merkur “ ; in Danach bei : Bestr .
Ä . Gerstenäcker „Lamm “

,Wwe . Gold¬
schmidt „Alt . Fritz “ , C. Kleiber „Brau¬
erei Henss “ , U . Schnrhammer „Grün .
Hof“ , Gastw . Schwander „Zum Bahn¬
hof“ n. Bahnhofirestr . C. Weiss „Ama¬
lienbad “ . 765Ä4

Pianiuo
mit grossartigem Ton nnd sehr

solid gebaut , ist SBlir MlÜS
abzugeben bei 2474.7 .2

L . HaoK ,
Karlsruhe ,

Büppnrrerstrasse 2 , 2 Treppen .

Gebr. Leichtlin
Karlsrnhe

Papiergrosshandlung
Canzlel-&Kontor-BedürMsse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preisa

Stets Neuheiten . 1931.50.
Iimieti eiserne

Weinflaschen-
Sekränke

mit gutem
Sicherheits -

Torhangschloss
selir prak¬
tisch , für den

Versandt , zu¬
sammenlegbar ,

mit Oelfarbe
gestrichen .
Höhe breit tief

zu 100 Fl . 11 .— M . 112 cm 58 cm 56 cm
150 „ 14.75 „ 165 „ 58 . 56
200 „ 17.- „ 112 „ 114 „ 56
300 „ 23 .50 „ 165 „ 114 „ 56
M0 „ 31 .- „ 217 » 114 „ 56
Otto Büttner ,Karlsrnhe , 2070.
Kaiserstrasse 138 ,
Ecke Douglasstrasse.

AltberUhrrvt und von _absoluter Reinheit ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen;

J - tJle -

_ Wirksamstes
^ Heilmittel b . Kataniien aller
Sehleimhäute (Kehlkopf, Bronchien,Magen , Darm , Blase ), Influenza, endlich

bciSäure - u .Goncrementbildung, Gicht,Gries, Harnsteinen, Rheumatisinuß.Sehr appetitanregend.Tafel - ii .ErfrischunQs - G-etränk
I. Randes Depot bei Herrn I

honis Öeder \
i in Karlsrnhe . l '<3t ™

Cigarren .
2476.3 . 3 Eine bei der Cigarren -

I en gros & detail Kundschaft gut
I eingeführte Firma mit Sitz in
I Nürnberg sucht die General - Ver -
tretang einer Zigarren -Fabrik in
der Preis ! >ge von M . 17. — bis
M . 30.— für aanz Bayern . Gefl.

I Offerten sud v . SSS an Haasen -
! stein L Vogler , A. - G . , Nürn -
I verg . erbeten.

Vertreter gesucht!
Greizer Haus sucht tüchtigen , bei

Detaillisten gut eiogeführten Vertreter
gegen Provision u. event . Spesenantheil .

Offert , erbeten an Nndolf Moffe ,
Leipzig , unter B . 3265 . 2582 .2 .1

Anstellung als
Correspondentoder

Buchhalter.
sucht ei« gelernter Kaufmann
mit lan jährigen Erfahrungen im
In - und Aiislande . Suchender
stricht u d schreibt fließend F - au-
zösisch und Englisch und ist befähigt
zu selbstständiger Arbeit. Süt -
deutschland oder Stadt am Rhein
bevorzugt. Ofs rt . unter , str . 81227b
an Haäfcnste n & Vogler , A . - G ,
Mannheim . 2529 .3 .2- R3BE39E3SBBS

Kommis -Gesüch.
In einem Hut - und Herrenartikel «

Geschäft en gros u . en detail ist für
einen jüngeren , der Lehre entlassenen
Kommis dauernde Steile zu besetzen.
Branchekenntniß nicht erforderlich. Kotz
und Wohiitmg im Hause . Offerten
an die Expedition d. Bl . erbeten unter
Nr . 2526.3.3

Verkäufer gesucht.
Ich suche zum sofortigen Eintritt ein »

branchekundtgen jungen Manu als Ver¬
käufer. 2571.3.1

Freiburg i. Baden .
Georg Noll ,

Werkzeughandl uw 9 .

Gesucht
zu sofortigem Eintritt in eine kinderlose
deutsche Familie in Zürich : eine perfekt »

Köchin
und ein tüchtiges

Stubenmädchen
mit guken Zeugnissen über längere
Dienstzeit bei besseren Herrschasten. Lohn
nach Nebereiukunft. Reisecutschädigung.
Offerten uuter Chiffre J . 3034 an

Rudolf Mosse , Zürich .

2580.21

Holz-Bildhaner-
Gesucli.

2 tückt. Ornamentiker aus sehr schöne
und dauernde Arbeit per sofort gesucht.
Nur tüchtige Leute wollen sich melden.

W . Baff , Bildbarer . 2531.2
Stchlngen , Hohenzoller « .

In einer größeren , feinen
torel am Rhein kann einCorel am i/tycui iwuu wm *■

Lehrling
inireten . Offerten unter N . öS

Kondi -
2513.3.3

200 an

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe.
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